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Berlin. Die europäischen Gesundheitssys-
teme sollen künftig besser elektronisch 
vernetzt werden. Dies kündigte Bundes-
gesundheitsministerin Ulla Schmidt (SPD) 
auf der „eHealth“-Woche in Berlin an.  In 
einer gemeinsamen Erklärung verpfl ich-
ten sich die EU-Mitgliedstaaten und die 
Europäische Kommission zur Umsetzung 
eines Fahrplans für grenzüberschreiten-
de elektronische Gesundheitsdienste. 
Die Erklärung ist Teil eines europäischen 
Aktionsplans, in dem die  Mitgliedstaaten 
aufgefordert werden, nationale eHealth-
Strategien zu entwickeln.

Wichtig sei dabei, dass die einzelnen Pro-
jekte auf Basis internationaler Standards 
umgesetzt würden. Dies spare Geld und 
diene der besseren Vernetzung der Ge-
sundheitssysteme, sagte Jens Naumann, 
Vorsitzender des Verbandes der Herstel-
ler von IT-Lösungen für das Gesundheits-
wesen (VHitG). In Deutschland halte sich 
die für die Einführung der elektronischen 
Gesundheitskarte verantwortliche Be-
triebsgesellschaft der Selbstverwaltung 
(gematik) streng an die international 
gültige Spezifi zierung. 
Mehr unter: www.ehealth2007.de. 

Europäische Vernetzung bei eHealth

Leverkusen. Der Dienstleister für elektro-
nische Datenkommunikation GHX Euro-
pe hat einen Steuerungsausschuss „Klas-
sifi zierung Medicalprodukte“ gegründet. 
Ziel ist die Förderung eines Klassifi zie-
rungsstandards im Bereich der Medizin-
produkte. Aufgrund der Vielfalt der Pro-
dukte wächst seit längerem der Wunsch 
nach einer standardisierten Klassifi kati-
onsstruktur, mit der sowohl die medizi-
nischen Einrichtungen als auch die Her-
steller und Händler arbeiten, so GHX.
Die GPI-Klassifi kationsstruktur habe 
durch ihren klaren Aufbau und ihrer Neu-
tralität in den letzten Jahren bewiesen, 

dass es möglich sei, Ordnung in den Ar-
tikelstämmen des medizinischen Sachbe-
darfs zu schaffen. Viele Marktteilnehmer 
arbeiten bereits mit GPI-klassifi zierten 
Artikelstämmen und vereinfachen somit 
ihre Beschaffungsprozesse.
Um die GPI-Klassifi kationsstruktur wei-
terhin auf ihrem Weg zum internationa-
len Standard zu stützen, wurde der Steu-
erungsausschuss zur Klassifi kation von 
Medicalprodukten unter der Leitung der 
GHX Europe gegründet. Derzeit beteiligt 
sind u. a. Tyco, Lohmann & Rauscher so-
wie die HELIOS und ASKLEPIOS Kliniken.
Mehr unter:  www.ghxeurope.de. 

Ausschuss zu Medizinprodukte-Klassifi zierungDRG-Begleitforschung 
Köln. Das DRG-Institut InEK hat die Aus-
wertungen der DRG-Begleitforschung 
für das Datenjahr 2005 veröffentlicht. 
Sie enthalten u. a. Informationen zur 
Veränderung der Versorgungsstruk-
turen und zur Qualität der Versorgung. 
Die Ergebnisse werden für das Daten-
jahr 2005 erstmals in einem Browser 
auf Access-Basis präsentiert. Der 
Link zum Download des Dokuments 
lautet: www.g-drg.de/nutzungsbed/
Begleitforschung070402.php. 

Robbers: Neue Aufgabe
Köln. Der ehemalige Hauptgeschäfts-
führer der Deutschen Krankenhausge-
sellschaft, Rechtsanwalt Jörg Robbers, 
ist als Partner in die Kölner Anwalts-
sozietät Leinen & Derichs eingetreten. 
Seine Erfahrung will er jetzt in die Be-
ratung von Krankenhausträgern ein-
fl ießen lassen.

Zum Verschlüsseln von Operationen und 
Prozeduren im stationären Bereich wird 
der Operationen- und Prozedurenschlüs-
sel (OPS) angewendet, der sich in fünf Ka-
pitel gliedert: diagnostische Maßnahmen, 
bildgebende Diagnostik, Operationen, 
nichtoperative therapeutische Maßnah-

men und ergänzende Maßnahmen. Von 
allen Eingriffen und Maßnahmen entfal-
len 33,6 Prozent auf Operationen (12,1 
Millionen), 27,1 Prozent auf nichtope-
rative therapeutische Maßnahmen (9,8 
Millionen) und 21,6 Prozent auf diagnos-
tische Maßnahmen (7,8 Millionen). 

Programm Hauptstadt-
kongress jetzt online

Berlin. Der Hauptstadtkongress Me-
dizin und Gesundheit im ICC Berlin 
fi ndet in diesem Jahr vom 20. bis 22. 
Juni statt. Zum Hauptstadtkongress 
gehören die Fachkongresse: Deutscher 
Pfl egekongress; Deutsches Ärzteforum 
2007; Krankenhaus Klinik Rehabilita-
tion. Alle Themen und Referenten der 
drei Fachkongresse sowie des Haupt-
stadtforums Gesundheitspolitik sind  
online einsehbar unter www.haupt-
stadtkongress.de. Eröffnet wird der 
Hauptstadtkongress, der 2007 zehn-
jähriges Jubiläum feiert, von Bundes-
gesundheitsministerin Ulla Schmidt. 
Am zweiten Tag kommen u. a. Bundes-
forschungsministerin Annette Scha-
van und der SPD-Bundesvorsitzende 
und rheinland-pfälzische Ministerprä-
sident Kurt Beck. 

Klinikoperationen und -prozeduren 2005

BVMed-Symposium zum 
Medizinprodukterecht

Königswinter. Das zweite BVMed-Sym-
posium zum Medizinprodukterecht 
mit dem Titel „Aktuelle Rechtsfragen 
zu Medizinprodukten“ fi ndet am 23. 
Mai 2007 in Königswinter statt. Die 
Veranstaltung informiert über ausge-
wählte Schwerpunktthemen im recht-
lichen Umfeld der Medizinprodukte. 
Sie richtet sich in erster Linie an die 
BVMed-Mitgliedsunternehmen. Kon-
takt: schlauss@bvmed.de. 


